
Abfälle und Wertstoffe – das sollten Sie wissen.

Normalerweise folgt auf jede 
gute Nachricht eine schlechte, 
aber beim Thema Papier-
trennung gibt es noch viel mehr 
gute Nachrichten: Durch Papier-
recycling wird auch die Umwelt 
geschont und das gleich vierfach: 
Je mehr Papier wieder verwertet 
wird, desto weniger Holz, Wasser 
und Energie muss für die Papier-
produktion aufgewendet werden
und umso mehr schädliches Kohlen-
stoffdioxid (CO2) kann einge-
spart werden. Im Falle der AWSH 
bedeutet das im Jahr 2012 mehr als 
90 Millionen Kilogramm weniger 

Nichts ist älter als die Zeitung 
von gestern sagt der Volksmund 
und das macht deutlich wie 
schnell aus den aktuellen frisch 
gedruckten Nachrichten Alt-
papier wird. Doch Dank Papier-
recycling wird aus den faltigen 

Holz, 990 Millionen Liter weniger
Wasser, 200 Millionen Kilowatt-
stunden weniger Energie und
fünf Millionen Kilo gramm weniger
CO2. Durch Papier trennung werden
Sie somit nicht nur zum Sparfuchs,
sondern auch zum Umwelt schützer.
So einfach kann es sein!

Weitere Informationen zu diesem
und zu anderen Themen gibt es in
der neuen Abfallfi bel 2013, beim
AWSH-Servicetelefon* und auf
der Internetseite www.awsh.de.

Seiten am Ende neues Papier, 
zum Beispiel in Form der frisch-
gedruckten Tageszeitung.  

Kreise Stormarn und Herzog-
tum Lauenburg (awsh). Tagtäg-
lich, wenn die Tageszeitung aus-

Abfälle und Wertstoffe – das sollten Sie wissen.

Aus der Zeitung von gestern 
wird die Zeitung von heute 
Sobald alte Zeitungen in der Papiertonne landen, werden sie zur wertvollen 
Ressource, die es wirklich in sich hat – und zwar jede Menge ökonomische 
und ökologische Vorteile.

Durch die Entsorgung Ihrer alten Zeitung in der Papiertonne wird die AWSH gewissermaßen zu Ihrem Zeitungslieferanten. 

*Servicetelefon (0800) 29 74 001 
(kostenlos aus dem deutschen Festnetz)Jetzt Zeitung recyceln und den Kreislauf in Schwung bringen.

Der Papierrecycling-Kreislauf

gelesen und durch die Hände aller 
Familien mitglieder gewandert ist, 
denken viele: schade um das viele 
Papier. Denn spätestens jetzt ist das 
ausgelesene Blatt reif für den Müll. 
Einige suchen vorbildlich nach 
alternativen Zweit-Verwendungs-
möglichkeiten. Der Klassiker ist 
sicher der Malerhut, aber auch zum 
Ausstopfen von nassen Schuhen, 
gerade in der jetzigen Jahreszeit, 
oder als Malunterlage für die lieben 
Kleinen fi ndet die alte Zeitung noch 
gute Verwendung. Doch auch in 
diesen Fällen ist es irgendwann ein-
fach Zeit für die Papiertonne. 

Frei nach dem Motto „Jeder 
Schnipsel zählt“ gehört jedes 
Papier stück ordentlich getrennt 
in die Altpapiersammlung. So 
kann die Abfallwirtschaft Südhol-
stein (AWSH) noch jede Menge 
Gutes herausholen. Die besonders 
gute Nachricht hierbei: Wer seine 
Papier abfälle richtig entsorgt, hilft 
mit, die Entgelte für die Abfall-
entsorgung stabil zu halten bzw. 
trägt seinen Teil dazu bei, dass sie 
sinken können. Denn auch hier 
gilt: „Kleinvieh macht auch Mist“ 
und zahlt sich am Ende aus. Denn 
alles, was die AWSH durch die 

Vermarktung von Papier einnimmt, 
landet im Entgelthaushalt und 
kommt somit allen Bürgerinnen 
und Bürgern zugute.

Im letzten Jahr hat die AWSH 
für die Verwertung von mehr als 
35 Millionen Kilogramm Papier 
gesorgt. Die Vermarktung am Alt-
papiermarkt brachte erfreulicher-
weise Erlöse in Höhe von rund 
450.000 Euro. Gewissermaßen 
landet somit jedes Papierstück, das 
Sie getrennt entsorgen, wieder bei 
Ihnen im Haushalt in Form von 
stabilen bzw. sinken den Entgelten.
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